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üpeten. Tapeten. Tapeten.L07 West Michiganftt. . 47 Skörd JllinoiSstr. 467 Süd Meridianstr

Groß und Klein-Händl- er iu

Nouleaux und Oettnche !Scbinken, Speck, Ocbmalz, frischem Flelscb, Würüe u. s. w.
Wir fähren uur beste Qualität und unsere Preise sind mäßig.

Gute Lediinung ,ufichrnd, bitten um zahlretchtn Zuspruch.

M-SlKM.SÄ1I- O?

yeter Siudlinger, . ChaS. Siudliuger, George Sludlinger.

tZJ Telephon 800 und 603.
!

Aufmerksame Vedkenung !

Große cluöwabl !

Oillige Vreise

Man spreche vor und besichtige d

Sark

eleganten Muster.

ßRYCB'S BROD
MSkleFrage bei Deinem Grocer darnach.

No. 161 Ost Washington Straße No. 101.

Gvofteö Schuh - Geschäft
'EyjoL jmJKimiJJsr9

No. 422 Süd Meridian Straße.
Neue Waaren und eine groe Ankwahl feiner Stiefel und Schuhe. Herren und

ttnaien. Stiefel. Dam?n, und Mädchen-Kid-Schnh- e. Kinder. Schuh d moderne elegante
Hautschuhe.

ommt und stht ein Waaren und vernhmt mew medrtgkn Preis.
3T. Hanson, Eigenthümer, No. 422 Süd Meridian Strafe.

RAIL BO AD HAT STORE.
kko. 7 Kst Washington Straße,

Strohhöte sür Mällllrr, Koaöcn und Kinder
soeben angekommen.

Große Auswahl ! Niedrige Preise ! Aufmerksame Bedienung !

No. 76 Ost Washington Strasso.

Dach bedeckungl
?klZ.. Ales-- , gumi., Ailz. ud SSie- -

ferZäcZ er gelegt und reparirr.
Vchindel. u Zlnu.Tächrr und eiserne Schern

Seine vrrdrn angrßrkchrn.
Reparaturen werden schnell besorgt, lle tlxltil

dird garantirt. Niedrige Preise.

A. ?. FOraSXlVG-ISR- , 0. 4 Süd Pennsylvania Strait.
Telexhon No.4'7.

Kngelo
Telephon 564.

WsöchM-WestaMö- V

77 Nord Delaware Str.
Ö" Offen Tag und Nacht.

Si ItluÜtattaattn.bit in nutettv SrauSe euiacvt werbeo.

F. W. Flanner, John Honzmomu,

Teicherzdeftsttc?.
N. 72 Hm Illlt, Straß, Y,. 7.

y--
,

Alle i OM
Unsere Käufer sind jetzt

alle im Osten. Wir haben

Käufer in jedem Departe-men- t.

Wir haben fünf
Stores unter einem Dach

und darunter viele Depar-tement- s.

Für das Da-menklei-
der

- Departement
sind eben Madame Ayer
und Madame Phelps im

Osten um das Neueste

auszusuchen. Sie haben
schon Proben und Muster

geschickt. Kommen Sie
und treffen Sie Ihre AuS

wähl. Wir ehmen jeden

Tag Bestellungen an.
Man sehe sich vor, ehe daS

Schönste und Beste ausge-suc- ht

ist.

.S.AgrezSÄCo.

Garficld - Garten
Ecke Eaststr. und Lincoln Lane.

Prachtvsller Ausenthalt !

Jeden zweiter. Santtag Aöend

Konzert und Privat -T- anz-Vergnügen.

John, Eb Drliarclt, Eiaenthümer.

Gf M l! 011 IM i

We have lost patience ! The em- -

ployees of the "German Telegraph"
lead by the scab Tamm are again at
boycotting.

The owners of the "Telegraph"
may say what they please, they can--

not deny that the circulation of their
paper bag dwindled down to a mini-mu- m

and that the ruin of the
"Tribune" would be in their interest

They caunot deny that it is their
employees, the printers of the "Tele
graph ' only and not the printers of
the "Tribune" who are boycotting.

Whatejse then is to be infeireds
that the "Telegraph" is boycotting
the "Tribune".

"We cannot any louger quietly look
on and see the employees of a paper
enimical to the workingmen, for
mean base and selüsh purposes
boycott a paper friendly to the cause
of labor.

True, this boycott amounts to not
more than mosquito-sting- s, bat as a
matter of principle we protest against
this cowardly boycott in the name of
the german workingmen .

The german workingmen will not
eupport the interests of a spiteful
clique, they will not support treason
against the true cause of labor.

Therefore German workingmen !

we ask you to
BOYCOTT THE BOYCOTT.

"We ask you to

Boycott tlio German
"Teleßraph"

so long and until this treacherous
dyins: sheet is boycottin? the
"Tribune".

"We are no boycotters, but we boy
cott this treacherous boycott.

The "Tribune" has at all times
honestly, truthfully, energetically
and with a moderation becoming our
times defended the cause of labor.

Its extensive circulation among the
workingmen and the fact that the
boycott has rather the effect of in
creasing than impairing its circula
tion is proof of ikis.

If we nevertheless protest, it is on
aecount of the base motives of this
boycott, it is because the Object of it
is not to defend sussering laborers,
but to defend a sunering newspaper
enimical to. the cause of labor, and
because it is the sacred duty of work
ingmen to protect the "Tribune".

German worfeln ersten !
Keep the "Tribune", cause others

to keep it, ask the business men from
whom you buy to adyertise in it.
"Whoever is for the workingmen, for
him the wsrkingmen xnust be. Süp-FOS-T

A2sD PATEONIZE IYERT 1UM-HES- S

MAN WHO ADVERTIZES IN THE

"TBIBÜNl".
It is not our Intention to injure

anyone, we only boycott the boycott
But those who discriminate betwecn
the "Telegraph" and the "Tribune"
and patronize only the former we
consider enemies of the cause of
labor.

By order of the Executive commit--
tee of the Socialiatic sections and
Socitties.

ÄSLÄSWi

ÄethoUsten Etsellschülti irhielt den al'
field Park sür ein 10 Tage langes Camp
Meeting. (Wird das eine lovely laus
a55a!re werden 1)

Der städtische Anwalt wurde anaewie
sen, in der nächsten Versammlung zu be-

richten, ob Privatleute ein Recht haben.
Weichen i Straßen und Alley'S zu U

gen. Hieraus Vertagung.

GrundetgentdumS Ut ttttt agnagiis

Mary A. Bailky an John L. Bailey,
Lot 4 in Bailey'S Subd von T. C. Har-riso- n

& Co.'s Add. $100.
Louisa I. Psasflin an George W.

Tomlinson. Lot 12 in Subd. von Block
12 in Holme West End . Addtion,
$155 78.

William Wallau an Mary E. Fries
ner. Lots 23, 34 und 25 in CliffordPlace
$360.

Die CitizenS Nationalbank an Watson

I. Haffelmann. LotS ö. 10, 14, 15. 17.
18. 20. 21 und Theil von Lot 8 in Ruddell
& Ainton's Add. $3.824 32.

Mary M. Carter an William H. H.
ShankS, Lot 4 in John D' Evan'S Sub
diviflon von Lot 12 und Theil vou 11 in
Johnson' Add. $400.

Salie Keightley an Samuel Z Ham
lin, LotS 6. 7. 3 und 9 in Block 1 in Star
Add. $150.

Elizabeth O Thalman an Walter I.
Calbee, Lot 6 in KiNgsbury'S Subdiv.
von Lot 24 in Prat'S Subd. von Outlot
171. $2.500

Der Staat Jndiana an John und
Matilda Neid, Lot S w E. T.. S. K
und A. E. Jletcher'S Woodlawn Add.
$650.

Maria I. EvanS an Henry Shoema
ker, Lot 22 in Davidion'S zweite Add.
$450.

John H. Vajen an John Wacker, Lot
20 in Eliza A. Oilman'S Subd. von
Black 8 in Holme' Wtstend Addition.
$150.

Herman W. Fenneman an Francis S
Chatard Bischof. Theil deS südwestlichen
Viertels des nordwestlichen Viertels von
See. 12, Two. 15. nördlich von R. 3
östlich'. $150.

Herman W. Fenneman an FranciS S.
Chatard Bischof. Theil deS südwestlichen
Viertels des nordwestlichen Viertels von
See. 13, Twp. 15, nördlich von R. 3
östlich. $500.

Henry Witte an Eli Skinner. Lot 11
m Charles E Heinrich, sr. Add. zu Cum
berland. $450.

Deutsche Arbeiter!
ES reißt uns endlich die Geduld. Die

Setzer des .Telegraph-
- an ihrer Spitze

der Scab Tamm stnd wieder am Boy
cotten.

Mögen die Eigenthümer des elc

graph-
- sagen, was sie wollen, ste können

nicht leugnen, daß die Zirkulation ihres
BlatteS aus ein Minimum zusammenge
schmolzen ist. und hab der Ruin der
.Tribüne- - in ihrem Jntereste läge.

Sie können nicht leugnkn, doß eS ihre
Setzer, die Scher deö .Telegraph", und
nicht die der .Tribüne- - stnd. welche die

.Tribüne" boycotten.
Liegt deshalb nicht der Schluß nahe,

daß es der .Telegraph-
- ist. welcher die

.Tribüne-boycottet-
?'

Wir können nicht länger ruhig zusehen.
doß die Angestellten eine arbeitet feint
lichen BlatleS ein Arbeiterblatt boycot
ten, wir können nicht länger dazu schwei

gen. daß Arbeiter aus gemeinen nieder
r ri ?

nu-uiuen- , mvN'iazen Jniere en em
Arbeiterdlatt verfolgen.

ES stnd allerdings bloß Mückenstiche,
aber das Verfahren ist ein so unerhört
prinzipienloseS. daß wir im Namen der
Sache der Arbeiter dangen auftreten
müssen.

Die Arbeiter stnd nicht dazu da, um
die Interessen einer feindseligen, ausbeu
terischen Clique zu vertreten, ste find nicht
dazu da einen Verrath an ihrer Sache
zu unterstützen.

Darum deutsche Arbeiter

Boycotte! den .Telegraph"'!
Boycotte! ihn so lange, als seine Setzer
die .Tribüne- -

versolgen.
Wir stnd keine Boycotter. wir b o y

c o t ten den Boycott, der stch als
Verrath gegen die Arbeiter kennzeichnet.

Die .Tribüne". hat sich als ein aufrich
tigeS Arbeiterblatt bewährt, das die Rechte
der Arbeiter und Unterdrückten mit
WSrme und Elfer vertritt. Beweis da.
für ist ihre große Verbreitung unter den
Ar5eitern und der Umstand, daß ihr die

Boycotter keinen-Schade-
n zufügen kön

nen. ES die Schändlichkeit des Boycotts.
welche uns zu diesem. Aufruf veranlaßt.
ES ist die heilige Pflicht hu Arbeiter, die
.Tribüne- - in ihren Schutz zu nehmen.

Deutsche Arbeiter !

Haltet die .Tribüne- -, veranlaßt Andere,
ste zu halten, veranlaßt die Geschäftsleute,
bei denen Ihr kaust, in derselben anzuzei
gen. Wer sür die Arbeiter kümpft, für
den müssen die Arbeiter einstehen! In
dieser vkelbewegten Zeit muß ein Arbeiter
blatt einem ausbeuterischen Blatte gegen
über in Schutz genommen werden. Un
terstützt Alle, welche die
.f r i li i"i n " h n 1 lin , n h ImV M fM f f

der .Tribüne" anzeigen!
Wer die .Tribüne- -

boycottet. dessen
Namen werden wir als Boycotte? und
Feind der Arbeiter veröffentlichen.

ES ist niche unsere Absicht. Jemanden
zu schädigen, ober wir fordern Unterstütz

ung der .Tribüne", und wer den .Tele
vroph-

- der .Tribüne gegenüber unter
stützt, densehen wir a!S einen Gegner der
Arbeiter an.

Im Austrage deS ErecutivcomiteS der
sozialistischen Sektionen und Vereine

iX -x- S'-'7--V C--. .
.. .i' M. ffr-- .

. Hiesiges.
Indianapolis, Ind., 14. September 1886.

An unsere Leser !

Wir ersuchen unsere Leser alle Unre-gelmäöigkei- ten

in Bezug aus Ablieferung
der .Tribüne" un? so schnell öle mög
lich mitzutheilen.

i Lser dr .Tribüne find ersucht, leine Abon
ementlgelder an die Zxijtx, sondern ur an Herr

Schmidt, unsern ollektor oder in der Office ,u be

,adln. Herr Schmidt ist für alle au der Office
gehenden Zeitungen verantmorttich, stellt selbst seine
Träger an. und alle entstehenden erluft falle ihm
,u. Wir bitten deshalb ihn vor Schaden u bewah,
en, der ihm dadurch erwachsen könnte, dafe Subskrix

tionigelder a Jemand ander all an ihn, Odern
der Osfte bezahlt erde. müßte denn der betr.
Trlger ein oon Herren Schmidt untr,,ichn,t
QuUtung habe.

divilstandSregister.
k eactfi&m Rene nd dt d, li tm

duDattir.)
Geburten.

E. I. Banky. Mädchen. 10. Sept.
Christ Trümper. Mädchen. 6. Sept.
Martin Rüssel. Mädchen. 11. Sept.

H e i r a t d e n.
H. E. Weikert mit Eoa Craighead.
Georg Price mit Bertha Garnett.
RaKmuS Morrisson mit Amelia Dwyer.

Henry Heizer mit Sarah Blaine.
William Freeman mit Sarah Jordan.
I. W. Ranson mit Lizztt Garrity.
C. M. Rayer mit Anna ByerS.
Charles Sielaff mit Maey Mex.
ffred Crowe mit Eliza Johnson.
AndrtV.SiottS mit Elizabeth Shelton.
C. R. Vandever mit Ollie Niecelep.

Xobtlf ftllt
LouiS Anderson. 45 Jahre. 11 Sept.
Lillie M. Sdane. 17 Monat. 13. Sept.
Eoa C. Klier. 57 Jahre. 13. Sept.
LemiZ Andeeson. 41 Jahre. 10. Sept.
E. I. Nagent. 22 Jahre. 13. Sept.
Allice Thompson. 35 Jahre. 11. Sept.

3 Margaret!) Long. 27 Jahre alt.
ist au dem Jrrenasyl entflohen.

tS-- Dyptheria 23 Kentucky Avenue

und 487 Süd Meridian Strabe.

Verlangt Mucho'S Beat Havanna
Ciff&rs".

Typhus 23 Nord East Straße
und 971 Nord Illinois Straße.

ta-- Die Ellöworth Paper Co. von

Vigo Co. lieö sich, mit $100.000 inkor

poriren.

t3" Die County Commissäre beschäl

tigten sich heute mit der Remonstranz

gegen Geo.Zaps.
DaS von allen Aerzten empfohlene

Common Bier ist endlich eingetroffen und
bei Albert Hivelderger. No. 18 Süd
Delavare Strafe zu haben.

19-- m 31. Oktober wird das erste

Conzert des Harugari Sängerchor statt-finde- n.

Eareka rnottlcd, ächte deutsche
Seife garantirt, offerirt zu den billigsten
Preisen ffran, Beramann, Händler in
c&rbonized & cau3tic seife, Potasche
und Borax. Bestellungen werden pünkt
!ich besorgt.

kS-- David Harken verklagte den

Farmer Joseph List aus Zahlung von

$100 rückständigen Lohn.

tZJ Der Liederkranz wird nun doch

sein erstes Conzert am 26. September und
zwar in der Männerchor Halle abhalken.

- Jetzt ist die Zcit, da die ttohlen am
billigsten sind und man seine Kokken ein
legen sollte. Kaufet dieselben bei Wm.
Rehling, No. 347 & 349 Süd Delaware
Straße.

KT Die taubstumme 18 Jahre alte
Nellie Gidbins. deren Ellern an Michi-ga- n

Ave. wohnen, ist seit Samstag Der

schwunden.

Die besten Bürsten kaust man bei
H Sümedel. No. 423 Virginia Avenue.

es-- Der StaatS-GesundheitSra- th er-hi- elt

gestern ein Schreiben von Stark
County. dak da? Scharlachfieber dort
epidemisch ausgetreten sei und daß die
OrtS.GesundheitS.Behörde ihre Pflicht
nicht thue.

Mucho'S Cigarrenladen befindet sich
in Ns. 199 Ost Washington Strabe.

tST Numa L. Seley alias Henry L

Moore, der im vorigen Jahre in Vigo
Co. wegen DiebstablS zu 3 Jahren Zuch:-hauSstr- aft

verurtheilt wurde, ist gestern
von.Gouverneue unter derBedingung be

gnädig! voiden. ba& er den Staat der
lasse. Solche Bedingungen, welche da
rauf hinausgehen, andere Staaten mit
dem DiebSgesindel zu beglücken sind ein-

seitig und lächerlich.

Wollene Jacken und Winter Unter
kleider sind jetzk. so lange es nock) warm
ist. sehr billig u haben bei John Rosen
berg. 196 Ost Washington Str.

tr Constabler Reinhold hatte gestern
leder einen kleinen Verdienst. Ein Rei'

sender von New Orleans, Namens Pedro
Herera wurde von ihm angeklagt, dak er

ohne Lizenö verkaufe. ES besteht näm-

lich ein dreiki Jahre alteS Gesetz, wo
nach für das Recht aukerhalb des Staa-
tes sabriziite Waaren zu verkausen.
fünf Dollar bezahlt werden müssen.

Kein Mensch ahnte die Existenz eines fol
chen GesedtS. aber der Squire strafte
Herera um $5.

Zu den besten FeuerVerstcherungS
Oesellschasten des Westens gehört rnibe

dingt die .Franklin" von Indianapolis.
hr Vermögen beträgt $320,000. Diese
ompagnie repräsentirt die .Northwestern

National" von Milwaukee, Vermögen
jl.007.19Z 92 und die .German Ameri
can" von New York deren Vermögen
über $3,095,029.59 beträgt. Ferner re
Nräsentirt sie die .Jire Asiociation of
London Vermögen $1,000.000 und die

.Hannover of New York" mit einem Ver
ögen von $2,700.000. Die .tfrarrfiin

ist namentlich deshalb zu empfehlen, weil
sie nicht nur billige Raten hat.. sondern

eil außer den regelmäßigen Raten,
auch bei großen Verlusten kein Vus
sQlag erfolgt. Her?.'' H e r a n T.
Orandt, ist Ageut für d'e hiefige
Cfc$i URS UMStSNUtf

leifchMärie.
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Villiger alt Mehl.

nahrhafteste Brod.

Voard of Oldermeu.

Alle Mitglieder bis auf Herrn Endley
waren gestern Abend anwesend.

Die von den Councttmen tn voriger
Sitzung erledigten Routlnegeschäfte wur
den gutgeheißen.

AlS jedoch die Kuhfrage wieder aus'S

Tapet kam. da fühlten stch die Herren
Aldermen in ihrem Element. Die Coun
cilmen haben bekanntlich den städtischen

Finanzcomites Vollmacht gegeben vier

Grundstücke zu' lausen um darauf Kuh

pferche errichten zu lassen. '

King beantragte diese Resolution zu

verwerfen. Vritckard amendirte den

Antrag dahin, dem Beschlusse der Coun

cilmen beizustimmen.
Auf Antrag tting'S wuede dieses Amen

dement aus den Tisch gelegt und der erste

Antrag wurde angenommen. Dann
folgten WiedererwägungSanträge und
Appellation betreffs der Entscheidung deS

Vorsitzenden an daS HauS aber eS blieb

dabei, daß die ttubpferche vorläufig nicht

gebaut werden. Die Kuhfeage bildet

übrigens stet? eine außergewöhnliche
geistige Aufregung für unsere Stadtväter
und sollte schon in ihrem Interesse ein

mal glücklich gelöst werden.
Als die BewilligungSordinanzen passtrt

wurden hörte King daß stch auch ein

Posten von NS für Miethe eines Kuh

pferch? darunter befand. DaS brachte
ihn auf die Beine und er beantragte Ver
Weisung dieses Postens an Das Finanz
Comite. DaS geschah.

Die Bahnhof frage.
Die in der letzten Sitzung der Alder

men amendirten Ordinanzen der Bahn
gtsellschast bezüglich Verengerung des

projektirten ViaduklS kamen zur Verle

lung.
Pritchard beantragte Verweisung der

Angelegenheit an ein Spezial Comite.
Schmidt legte inen Protest von Bür

gern gegen die Ordinanz vor, und ver

langt wird, daß man General Codurn'S
Meinung über die Angelegendett höre.

General Coburn erhielt daS Wort. Er
sagte, daß der ursprünglich projkktirte
Viadukt schon enge genug sei. Der Ver
bincungSweg zwischen der Nord und
Südseite der Stadt müsse ein bequemer
sein. Der Viadukt, den man jetzt baue.
werde voraussichtlich für lange Zeit hin
aus gebaut sein und in 59 Jahren dürfte
der Verkehr so bedeutend zugenommen
haben, daß selbst ein 60 Fuß weiter Via
dukt unzureichend sein wird, aber ein Via
dukt, der nur 30 Fuß weit ist, sei von

vornherein ein Mißgriff Dem Publi
kum sei mit einem solchen Viadukt gar
nicht gedient.

Wenn die Stadt der Eisendahngesell
schast zu Liebe, zwei bedeutende Verkehr
straßn absperre und einen schmalen

Weg dasür in den Kauf nehme, so sei das
ein schlechter Handel für die Bevölkerung.

Bezüglich der amendirten Tunnelordi
nanz sagte er, daß wenn die Bahngesell
schast nicht gezwungen werde die nöthigen
Verbefferungen vornehmen zu lasten, ehe

die freiwilligen Beiträge der Bürger er

hoben stnd, die Verbtsserungen jedenfalls
niemals vorgenommen werden. So weit
General Coburn.

Schmidt beantragte als ein Substitut
für Pritchard'ö Antrag, daß die Ordi
nanzen von der File gestrichen werden.
Es wurde ihm jedoch bedeutet, daß ein

solcher Antrag nicht zulässtg sei. weil die

Ordinanzen erst einmal verlesen worden
seien und die ganze Angelegenheit wurde
schließlich an ein Comite, bestehend auS

Pritchard, Schmidt, Brown, Laut und
Rail verwiesen.

Die Wasserfrage.
In Bezug aus den Contrakt mit den

Wafferwerken .lagen zwei Berichte vor.
einer vom Waffer und einer.von Finanz
Comite.

DasComite für Wafferleitung erklärte,
daß stch die beiden Comite nicht

einigen konnten und empfahl Einsetzung
eine? SchiedSgeiichteS.

DaS Finanz Comite empfahl Annahme
der von den Councilmen passtrten Or
dinanz mit dem Amendement. daß die
Miethe von Z50 auf 545 per Jire plug"
reduzirt werde.

Herr Wishcrd. der Anwalt der Was
serwerke erklärte, daß die in der Ordi
nanz enthaltenen Bedingungen bei nur
16 monatlichem Miethvertrag von der
Wasserwerk - Gesellschaft nicht acceptirt
wurden. Brown sagte, daß wenn die
Gtsellschast den Privat'Consumenten ge-

genüber liberaler wäre, sie sich einer
größeren Kundschaft erfreuen würde und
dann nicht gezwungen wäre, ihren Profit
auS der Stadt herauszuschlagen.

Schließlich wurde die Empfehlung deS
Finanz Comites angenommen.

Verschiedenes.
Auf Antrag Laut'S wurde der Polizei- -

superintendent angewiesen, die Ordinanz.
welche verbietet, daß Züge mit größerer
a!S der gesetzlich erlaubten Fahrgeschwin
digkeit durch die Stadt fahren, strenge
durchzuführen. (Geschieht ja doch nicht!)

D,e .Lovely ane Church" eine farbige

Das beste, reinste und

Gemeine Arbeit.

Unsere gute moralische Stadt macht

riesige Fortschritte. Man bat tt jetzt
schon so weit gebracht, daß da? alljähr
lich an einem Sonntag im September
stattfindende deutsche Waisensest von

Spitzeln bewacht wird, welche stch ein

Geschäft daraus machen, der Grand Jury
die fürchterliche Enthüllung zu übermit
teln, daß auf dem Waisenfeste, eö ist ent-

setzlich! Bier verkaust wurde.
Bekanntlich hat der Mayor bnm Wai

senseste eine Rede gehalten, deshalb
wurde er, sowie viele Candidaten, welche

daS Fest besucht haben, vorgeladen, vor
der Grand Jury a!S Zeugen aufzutreten.

Ostermeier contra Denke Walter

Der Prozeß des Herrn Ostermeier
gegen Dr. Denkt'Walter ist noch immtk
im Gange. Herr Ostermeier rief einige
Zeugen auf, welche seine allgemeine Re-

putation beweisen sollten, der Richter
wies aber die? Zeugniß zurück, weil eS

mit der Sache nichts zu thun hat.
Herr Mtdger. der seit Januar 1585 das

Vermuthen der Häuser im Auftrage
hatte, sagte aus. daß er von Herrn Osttk'
meier beauftragt gewesen sei, bloß an

respektable Leute zu vermiethen.

Einige in der Nähe der Häuser wohnen
den Zeugen sagten auö. daß sie nichts
Schlechtes über. die Häuser gehört hätten.

Der kleine Stadtherold.

Von Herrn Dr. Pantzer ging unS heute
direkte Nachricht von London auS zu.
Er schreibt, daß er am 19. September in

Southampton mit dem Dampfer .Elbe-
-

abreisen wird, und Anfang? Oktober in

Indianapolis zu sein gedenkt.
Herr ThomaS Endlky. Vorsitzer deS

Biard of Aldermen ist krank.

WirtbtckaftS'Tlöffauni.

Morgen Abend findet die Eröffnung
der neuen Wirthschaft deS Herrn Andreas
Tenner. Ecke West und Ray Straße statt
und das Publikum ist eingeladen, der
selben beizuwohnen. Herr Tenner wird
sür gute Getränke, guten Lunch und gute
Unterhaltung Sorge tragen.

?in schönes Geschenk.

Die Virgin Salt Co. von New Haven,
Conn. offerirt. um tdr Salz in jeder
Familie einzuführen, jedem Käufer eine 8

10 Cent Packets einen .crazy Patchwort
Block" in zwölf prachtvollen Farben mit
den neusten Fancy Stichen aus einer gro
ßen litkzographirten Karte mit einem

Joealportrait in der Mitte. Airgin
Sal, ist daS beste für Hauhaltungzwecke.
ES ist das reinste und weißeste Salz, das
je gebraucht wurde. Ein großes Packet
kostet nur 10 CentS. Frage deinen Gro
cer darnach.

Baupermit.

I. Bruce. Stall an No. 593 Virginia
Avenue.

Rebecca Gibbon?, FramehauS an Mc
Carty Straße, zw. Chadwick und West
Straße. tz800.

Margareth Craven, Cottaze an Mer
rill Straße, zw. Missouri und Mississippi
Straße, 5200.

CT Richard Sellerö verklagte heute
den County Schatzmeister Hiram Miller
und besten Dtpuly Milton M. Daniels
auf 52000 Schadenersatz, weil Litzterer
in Abwesenheit der Bewohner in daS
HauS von Sellerö eingedrungen und j

Sachen für rückständige Steuern mitge
nommen. Weil er ferner das Fenster
offen stehen ließ, so daß Diebe in das
HauS drangen.

Alle Oorten Koblen bester
Qualität bet A. M. Kühn &
(So., 13 Virginia Ave. und
Ctf Skay Str. und Madisvn
Avenue.

Gestern wurden die öffentlichen
Schulen wieder eröffnet. Die Zahl der
Schulkinder scheint eine sehr große zu
sein, kann jedoch erst in einigen Tagen
festgestellt werden.

Die Böcherläden waren gestern den
ganzen Tag über überfüllt, denn da An-schaf- fen

vieler neuer Bücher ist auch in
diesem Jahre den Eltern nicht erspart ge
blieben. Dieses Textbuchübel wird nicht
nur vom Standpunkte des Pädagogen,
sondern auch von dem deS Geldbeutels
aus, verurtheilt.

Die Madison Brewing Co hat in
No. 80 SüdDelaware Straße ein Zweig
Geschäft eröffne!, um daselbst ihr berühm-
te X X X Ale. Porter und Export-Bi- er

in Flaschen, sowie auch La-
gerbier und Cream Ale zu verkaufen
Diese Getränke zeichnen stch ganz beson-
ders durch ihre Reinheit und die Abwesen-
heit gesundheitsschädlicher Substanzen
auS. und stnd mit ganz besonderer Sorg
fält hergestellt. DaS Bier und daS Ale
der Madison Brewing Co. wird von den
Aerzten als ein ausgezeichnetes Stimula-tionS'Und?rästigendk- S

Mittel empfohlen.
Der Geschmack dieser Getränke und
daS Aroma, derselben ,st vorzüglich, da
nur Ingredienzen bester Qualität ver
wandt erden.

Zilephon. lkutlöm lür ait

Bon Bremen nach

Jnöianapoliö

SM.sC).
Gebrüder Frenzel,

MerchanU national Bank.

S.W.Ecke Wastinarnn und Meridianstr

k 000 A.
.

Gll

Office: Sinttcr

Fletcher ti Obarpe'S Block,
Speech stund: 9 lONorg.. 1 Nachlttil.

. 78 iend

Sotagl von 1011 Dorrn, und 34 Uhr ?kach,

Co$NÄna: Ecke College und Hose Ave.

Telephon

IMzWöellWtl!.
No. 49 Ost Washington Str.,

Besitzer don Wertbpapine n. s. v., werden
et besonders vortheilhast finden, dieselben zur
sicheren Aufbewahrung und nur unter ihrer
eigene Controlle und persönlichem Zutritt zu
deponiren i

sickeren Devofltengewölbe.

j. 6. PAR80NS,

ZsHw- - Ml?zN
Zlo. 30 Z). Vasyingtonstr.,

über der .Revs.OMee.

gpeSm.
Wir haben unserem Teppich- -

Tapeten

ZeS,.

MATHIAS SELB'S

Ga5oon !
K6e Monis und Stnnessee Straße.

Einer der schönsten und besten
in der Stadt.

Die besten und reinsten Getränke immer
an Hand.

Zu zahlreichem Besuch ladet ein

MattbiaS Selb, Eizenth.

l

ALEX. METZGER,
ö Odd ITollows Hallo,

Zweites Stockwerk.
General-Agent- ur dergrößtea und sichersten

Feuer VersicherungsgeseMschafl
An und Verkauf von Srundetgnthun.
SchifflscheW sür alle deutsche und englisch LWte.
Etnnehen on Erbschaften tn allen ihetlen Deutsch

land und der Schwei.
Snferttgunz on Allmächten.
An, und verleben vo axUalte.
Seld.Aukjahlungen und Wechsel nach alle tU

len Europa.

$12 $.2vo oder nach Europs

Dr. O. G. Pfass,
Orzt, Wundarzt

nutz

Geburtshelfer.
Office : 4S5 Blacllson Ato.
ez?aZftd: Kotes b ton 8 di 9 C5i.
chmUtag ocr X ttl 5 njt. H tut 7 Itl l

Zk. CJ" elesbo 292

Oehnnng : 141 IV. Alabama St.
elepdo 93S.

apetm.
und Draperieen - Geschäft m

- Lages !

beigefügt und sind jetzt im Stande, unseren Kunden ein vollständig neues und reich

haltiges Assortement von Tapeten zu billigsten Preisen zu zeigen.

Neue Muster! Neue Waare: Billige Preise!

Ea8tonann, Schleicher i Lee,
DaS neue Teppich- - und Tapeten-Geschä- ft von Indianapolis.

1 o. S Ost W a sb ingto n S t r a H e.Kabl Häuft, 3c'y.Karl Haupt, Sekretär.
,7'
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